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begleitete, ©ort war er al« ©olbat unb Surtft mit ©rfolg
tfjätig bl« 1838; bann wurte ct an blc aaigauifdjc ©taat««

fanjlel betufen, wo ct bl« 1854 »erfdjfebenc Slcmter bcflelbetc.

3n bfefem Satjre trat er al« SIRajor in bie ©djweljet Segion,

wtlajc ©nglanb jum Ätimftlcgc watb, bie ftcllidj ntdjt »er«

wentet wurte. SU« „ilttär tjatte et übrigen« (djon In ben

SBicrjigtr Satjren im Äanton Slargali ©lenfte geteiftet. 3n ben

fpätern 3<if)ren bcfltibete er »erfdjieeene ©teden in ben Äan«

tonen SReuenburg unb Sffiadl«, feit 10 S-itjrcn war et Stbjunft
bei ber eibg. 3odbiteftlon in „afet.

— (t £>aiibtmaitn „toi. SBogel) Ift in (Jfjur am 5. b.SM.

geftotben. Detfclbc wat ©obn tc« Santatjtc« Dr. SBogel.

Sn feinet Sugenb trat er in öfterreidjifdje ©ienftc, asancirtc

jum Sieutenant; er betljeiligte ftil) oudj al« gtclwfdlgec am

®entctbitnb«fticg ; fpäter begab cr pdj nadj gtaitftcid), ttat
fpäter in bie englifdje ©djwcijer»Segion über; »erlebte nadj Stuf-

löfitng berfelben einige Saljrc in ter ©djweij. 18C0 trat er

in päpftlldje ©lenfte; bei tet ©innaljmc »on SBerugia gcrtctlj er

in piemontipi'dje ©efangenfdjaft. — ©ie legten Scbcn«jaljte »et«

btadjte et in feinet Jpeimatljgcmcfnbe.

„ n 8 l a n „
Seutfdjtailt). (Set Sruppen ftanb b c « Jp e e r e «j

Ift am 1. Sanuar 1882 folgenber: 483 SBataiUone Snfanterie;
20 Sjatatdone Säger; 50 ©djwaeroncn Äüraffiere ; 20

©djwabtcnen fdjwere SReiterei; 140 ©djwabronen ©ragoncr; 100

©djwatroncn «Spufaren; 125 ©djwabronen Ulanen; 30 ©djwa«

bronen ©Ijcoeaur leget« ; 294 faljtenbe gelcbattctlen; 46 reitenbe

«Batterien; 31 SBataidone gupattldctle ; 19 Sßiotiier«Bataidone;

21/* ©lfenbatjit*23atafttone unb 39 Stain Äompagnien. —
SDMttârauêgabc 264,437,142 SDÎarf ; baju fommt eine auper«

ortentlldjc 5tu«gabe »on 4,921.028 SDÎarf.

Dcfterreidj. (©Ine fonberbate gorberung.) ©in
Dbetlieutenant ©taucnow«Saf«lc«, bet nidjt gut bc! Sreftc ju fein

fdjeint, Ijat ben gcltjcugmclftet 'Bf)llippo»ldj geforbert, well tiefer
Ibn f. 3- wegen Söttung eine« bo«ntfd)en «Bcg« jur SBetant«

wotluug gejogen fjat. ©clbftoetftänblld) Ijat g3„. «Bbillppeoiäj

ba« ©ued abgelehnt. — ©in geltljcrr Ijat übet Dibttung unb

©ISjlplIn In feinet Sltmee mit ©ttenge ju wadjen unb ift fût
feine 3lmt«fjantlungcn nidjt bem einjelnen Untergebenen, fonbetn

mit bem ober betten, wetdje iljn an tic ©pijje ter Sltmee ge*

ftedt Ijaben, »etantwottlldj.
SJÎufjlanb. (©In »orjüglldje« Stuppenpfetb.j

Sffiie in ben tufpfdjen «Blättern ju tefen Ift, (jatte ©enetal

©fobelcff bie ©Ijre, tem ©jaren etn fcltcne« SBferb jum ®e«

fdjenf ju madjen, weldje« bet ßjat fjultood annafjm. @« (ft

tie« ein ptädjtlger SRennet, ein ©djimmcl, bct Im legten gelb*

juge gegen bie Sefflnjen nadj bec Söclagcritng oon ©cof*Sepe

erbeutet würbe. Sicfc« SBferc (ft cdjte Seffinjen«SRacc unb

jeidjnet pdj butdj auperortcntlidje ©djncdigfeft unt „itctftanb«*
fäljtgfclt au«. Sluf bei SRcifc be« ©.nctal« ©fobeleff nadj SRttp«

lanb madjte bfefe« SJtop jwei SRoutcn ju je 80 Sffietft*) otjne

itgeno eine SRaljruiig, unb wätjrenb einer biefer «Routen legte ber

«Renner eine ©trede »on 30 Sfficrft im ©alopp jurüd. 3m gewötjn*

lidjen Srabgang legte berfelbe 8—9 Sfficrft tn einet Stunbe jurücf.
Sa« SBferb wutbe tm „arte »on ©atfdjina in ©egenwatt bt«

Äaifer« unb bct Äaifetin ptoblrt. Ser ©jat btücfte feinen

Sauf bem ©encrai in fjetjlidjcn Sffiotten au«.

— (Sie StuSfjebung für 1882J ift auf 212,000 SWann

fcftgefcljt; in ftüfjcrcn Safjren mupten nadj ©cfeÇ 135,000
SDlann auägcljobcn werben.

$erfd)iet>ene§.
— („njetlung ber XrabSen mit Sorten unb ©ebraudj

ber spionnier=_ erfjeuge bei ben §erliftinaitö»ctn in grani*
reiäj.) Su ben mittelft ©tentiate »om 25. Slptil 1881 an bie

SDîllitât»®ou»etncute »on SBari« unb Snoti unb ade Sttmeefotp«»

*) ©in Sffietft =r 1,065 SWeter.

Äommanbanten Ijlnau«gegebencn adgemefnen Di«poptioncn füt
blc .«peibftmanöoct pio 1881 pnb audj übet bie SSeitbellung

»on Äattcnmatctialc unb ben ©ebtaudj bet SBionnlet»SBerfeiigc
einige SBeftimmungen enthalten, tic im SRaajfteljentcn wletcrac*
geben wetten.

Äarten. 'Bon fämmtlldjen ciwätjntcn Bctjötten waten ©in»
gaben an ba« Ätieg«miniftetium, inpruirt mit einer Dicale, »or»

julegcn, worau« ter Umfang bct fût ble SDÎanôoct ber betreffen»

cen «Regien (jerjtiftedcnbcn Äarten jtt enttteljmcn ift, unt weldje
jitgleidj blc Slnjaljl ber ©remplace pxiten, bie für eine «Bctfjei«

lung jebe« an ben SWanöoctn tfjeilnefjmenbcn 3nfantctlc«, Sir«

lideilc» unb ©cnlcCfffjicr«, fowie jebe« Dfftjter« unb Unteroffi«
jfer« ber Jìaoaderie notljwcntig fein werten, ©a« einjelne „alt
einet foldjen Sarte fodte tie ©imenponen 50 jit 80 cm. nfdjt
überfdjrtiten.

©lefe ©ittgaben mupten in Stnbelradjt bc« Umftantc«, bap bie

©teine jur Äartcticrjeugung erft »orgerldjtet werben joden, mög»

lidjft balb »„gelegt wetben. 3itgtcld) tjatten de »otgenannten

„tjörten jit etwägen, ob e« nfdjt ttüjjlldj wätc, planimettlfdje
„arten im SIRapc 1 : 160,000 für tfe SWanöserfdjauplätje ju
erjettgen unt mit tiefen Äarten fämmtlidje Unterofpjiere aller
SBaffen, Influfioe jener ber SRefcr»e, ju oerfetjen. ©ie au bie

Slrmccforp«*ffommanccn beteit« »crabfolgtcn autograprjifdjcn SBtef«

fcii gropet ©Imenfion wetben c« ctmöglidjcn, bie notfjwcnbfge

Slnjabl »on ©remplaren biefer Äarten tjcrjiiftedctt.

SBionnierwcrfjcitgc. 3cbe«mal, fo oft bie Sruppen
©elegentjeit pneen, Ijabcn biefelben Itjre SBiotinlcrwctfjcugc jum
Baue »on ©djujigtäbcn uttb »on SBcrfdjanjungen be« ©efedjt««

felce« ju »erwenben, obet c»cntued teren Slnwenbung ju matfl«

ten. Sfficnn ba« Settain mit bie Umftanbe e« geftatten, fo finb
blc Slrbeiten »odftänbig ju beenben, wobei ba« befäte ©tbrcldj
in ter golge wiebet in jenen ©tant ju fefen (ft, wie bie« mit«

lelft be« (Circulate« »om 8. Suni 1880 (3iiftlj=«8utcau) »orge«

fdjriebcn worben ift.
3n beut galle, wo burd) bie „ufjfüfjrung bct Sttbcitcti ten

©tunteigentbümetn ein cmptinblldjct ©djaben »cturfadjt wütbe,
Ijat man pdj blc« mit bct gtritung tc« State'« tet SIPette ju
begnügen unb tic SBettbeilung ter Sffietfjeuge, fowie tic Stuftet»

lung bct „belter nur ju marfiren — Ijicbcl jebodj genaue SRürf»

ftdjt auf ta« 3iiictfotbetnip ju nefjmen, weldje« bie witflldje
JBcflfüfjrung biefer SDfapnaljmeit notljwcnbfg madjen würtc. 3n
ben SWanöocr=SRapporteii ftnb foeanti über atte ausgeführten ober

angetcuteten gcltaibeitcn SBerldjtc ju erftatten, bie audj ade über
bie SBcrwcnbbarfcit unb ben Sfficttb, bei ttagbaren Sffierfjeuge gc»

madjten Sffiabntefjmungen, fowie audj tie ©tfafjtungen übet tic
Bor» ebet SJÎadjtbcile, wcldje pcfj bei tet «Berwcntutig bet SBatf«

pfetbe ergaben, enttjalten muffen. (SWIttfjeilungen übet ©egen»
Pänoc te« Stttldetic« mit ©enie=!fficfen«.)

— (Stöbert „Ofj.) ©in fcltcne« Beifplel »on SKittlj unb

„rtrauujcit mit tet Sobc«gcfabt gab ein fdjottifdjct Dfpjfer,
Stamen« SRobert SRop, bef ber «Belagerung, bc« feften ©djlcffe«
»on ©cmln an ter Dftfce burdj bie ©djwebcn 1631.

Sffiäfjrcnb einer fdjreeflldjcn Äanonabe fap biefer Offtjier an
ber ©piçe feine« SRegiment«, weldje« ben Äanonen ber «Belagerten

junâdjft auSgefeftt war, unt raudjte Sabaf. ©a warb cr

plöjjlfdj »on einer Äanonenfugel getroffen. Sîutjig unb gelaffcn
liep et bte SBfcife faden, fagte nidjt« welter, al« : „.Sperr, nimm
meinen ©eift in beine Jpänbc!" unb »crfdjict gleid) barauf.
(SRottjaufdjcr,bcr Solbat im gelbe, @. 276.)

ìteue|ter Pretecomrant a smussi)
bc8 Uniformen=®efd)ofte.

Haäffer „ $etm m £d)apaufen.
la IIa Illa

©aput («Reitermantel gr. 10 metjr) gr. 105, 95, 82
(Sapufce „11, 9» i»

aBaffenr.c- „ 90, 82, 07

für ©tabgoffijiere u. Sterjtc „ 95, 88, —
»loufe 33, 26, 20

«ctnfleit» 36, 31, 27

„ für ©eneralftab „ 40, 35, 35

mit Äalbleberbefatj „ 52, 47, 44
mit SBtlbteberbejatj 55, 50, 45

(Slegante «iluSfiiljrnng uni nur gute, „ajtfaruige Stoffe,
«ßreiäcourant ber übrigen „fuijjirttug, 9Jtitfter nub

„eifenbe jebetjeit jur söerfiignng.
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bcglcitctc. Dort war er als Soldat und Jurist mit Erfolg
thätig bis 1838; dann wurde er an dic aargauische Staats-

kanzlet berufen, wo er bis 1854 verschiedene Aemter bekleidete.

In diesem Jahre trat er als Major in die Schweizer Legion,

welche England zum Krimkricgc warb, die freilich nicht

verwendet murre. Als Militär hatte er übrigens schon tn den

Vierziger Jahren im Kanton Aarga» Dienste geleistet. In den

spätern Jahren bekleidete er verschiedene Stellen in dcn

Kantonen Neuenburg und Wallis, seit 10 Jahren mar er Adjunkt
bet der eidg. Zolldircliion in Bascl.

— (5 Hauptmann Alois Bogel) ist in Eh„r am 5. d. M.
gestorben. Derselbe war Sohn res Landarztes Nr, Vogel,

In seiner Jugcnd trat er in österreichische Dienste, avariente

zum Lieutenant; er betheiligte sich auch als Fieiwilligcr am

SonrcrbnndSkricg; später begab er sich nach Frankreich, trat

später in die englische Schwcizer-Legion über; verlebte nach Auf-

tösnng derselben einige Jahre in tcr Schweiz. 1860 trat cr

tn xäxstlichc Dienste; bet ocr Einnahme von Perugia gcricth er

in xicmonti fische Gefangenschaft. — Die letzten Lebensjahre

verbrachte er in seiner Hetmaihgcrncinde,

Ausland.
Deutschland. (Der Truppen stand dcS Heere S)

ist am 1. Januar 1882 folgender: 433 Bcriaillonc Jnsantcric;
2» Bataillone Jäger; 50 Schwadronen Kürassiere; 20

Schwadronen schwere Reiterei; 140 Schwadronen Dragoner; 100

Schwadronen Husaren; 125 Schrradroricn Ulanen; 30 Schwadronen

Ehcvcaur légers; 294 sahrende Fellbaltcrien; 46 reitende

Batterien; 31 Bataillone Fußarttllcrie; 19 Pionier-Bataillone;
2'/< Eisendahn-Bataillone und 39 Train Kompagnien. —
Mtlttörausgabc 264,437,142 Mark; dazu kommt ctnc außcr-

ori>cn,liche Ausgabe von 4,921,023 Mark.
Oesterreich. lEinc sonderbare Forderung.) Ein

Oberlicutenanr Stavcnow-JokSicS, dcr nicht gut bc! Troste zu sein

schcint, hat den Felezeugmeistcr Philippovich gesordcrt, weil ricscr

ihn s. Z. wegen Tödtung eines bosnischen BcgS zur Verant-

morlung gezogen hat. Sclbstvcrständltch hat FZM. Philippovich
das Ducll abgelehnt. — Ein Feldherr hat über Ordnung und

Disziplin in setner Armee mit Strenge zu wachen und ist für
seine Amtshandlungen nicht dem einzelnen Untergebenen, sondern

nur dem oder denen, welche ihn an die Spitze dcr Armee

gestellt haben, verantwortlich.

Rußland. (Ein vorzügliches Truppenpferd.)
Wie in den russischen Blättcrn zu lesen ist, halte General

Skobelcff die Ehre, dem Czarcn ein seltenes Pferd zum
Geschenk zu machen, welches der Czar huldvoll annahm. Es ist

dicS ein prächtiger Renner, ein Schimmel, der im lctzlcn Fcld-

zuge gcgen die Tekkinzcn nach dcr Belagerung von Gcok-Tepe

erbeutet wurde. Dieses Pfero ist echte Tekkinzen-Race und

zeichnet sich durch außerordentliche Schnelligkeit und Widerstandsfähigkeit

aus. Auf der Rcisc des G-ncralS Skobeleff nach Rußland

machte dicscS Roß zwei Routen zu je 80 Werst*) ohne

irgend eine Nahrung, und während einer dieser Nome» legle dcr

Renner eine Strecke von 30 Werst im Galopp zurück. Im gewöhnlichen

Trabgang legte derselbe 8—9 Werst in einer Stunde zurück.

DaS Pferd wurde im Parke von Gatschina tn Gegenwart des

Kaisers und dcr Kaiserin prcblrt. Dcr Czar drückte seinen

Dank dcm General in herzlichen Worten aus.

— (Dte Aushebung für 1382) ist auf 212,000 Manu
festgesetzt; in früheren Jahren mußten nach Gesetz 135,000
Mann ausgehoben werden.

Verschiedenes.
— (Betheilung der Truppen mit Karten und Gebrauch

dcr Pionnier-Werkzeuge bei dcn Hcrbstmanövern in Frankreich.)

In de» mittelst Etrcularc vom 25. April 1831 an die

Militär-Gouverneure von Paris und Lyon »nd alle Armeekorps-

Kommandanten hinaiisgegcbenen allgemeinen Dispositionen sür
die Hcrbstrnanövcr p,o 133l sind auch übcr dic Vcrlheilnng
von Kartcnmatcriale und de» Gebrauch der Pionnier-Werki/ngc
einige Bestimmungen cnthaltcn, dic im Nachstehenden wiedergegeben

werde».

Karten. Von sämmtlichen ermähnten Bchörden worcn
Eingaben an das KricgSministcrium, inflrutrt mit einer Oleate,
vorzulegen, woraus der Umfang dcr für die Manöver dcr betreffenden

Region herzustellenden Karten zu entnehmen ist, und welche

zugleich die Anzahl der Eremplare firircn, die für eine Bclhei-
lung jcdcS an den Manöocrn teilnehmenden Infanterie-, Ar-
tilleiie- und Gcrite-OfstzierS, sowie jedes Offiziers und Umerofsv
zicrs der Kavallerie nothwendig sein werden. DaS einzelne Blait
einer solchen Karte sollte die Dimensionen 50 z» 30 ern. nicht

überschritten.

Diese Eingaben mußten in Anbetracht des UurstandcS, daß die

Steine zur Karlenerzeugung erst vorgerichtet wcrdcn sollcn, möglichst

bald vorgelegt werde». Zugleich hatten die vorgenannte»
Behörden zu erwägen, ob es nicht nützlich wäre, planimetrische

Karten im Maße 1 : 160,000 sür die Manöverschauxlätze zu

erzeugen und mit diesen Karten sämmtliche Unteroffiziere aller
Waffen, inklusive jener der Reserve, zu versehe». Die an die

ÄrmcckorpS-Kommanrcn bereit« vcrabfolgtc» autographischcn Pressen

großer Dimension werden cê ermöglichen, die nothwendige

Anzahl von Eremplarc» dicscr Karlen herzustellen.

Pionnierwerkzeuge. Jcdcsmal, so oft dic Trupxcn
Kclcgcnhcil finden, haben dieselben ihre Pionnierwerkzeuge zum
Baue von Schutzgräbcn »nd von Vcrschanzungcn des GescchtS-

fclccs zu verwenden, oder cvcntucll dcrcn Anwendung zu morkt-

rcn. Wcnn das Terrain »nd die Umstände es gestatten, so sind

die Arbeiten vollständig zu beende», wobei das besäte Erdreich
in der Folge wieder in jenen Stand zu setzen ist, «te dies mittelst

des CircillarcS »om 8. Juni 1380 (Justiz-Bureau)
vorgeschrieben worden ist.

In dem Falle, wo durch die Ausführung dcr Arbctlc» dcn

Grundeigcnlhümern cin cmpsindlicher Schaden verursacht würde,
hat man sich blos mit dcr Firirung res Tracö'S »cr Werke zu
begnügen und dic Verlhcilung der Werkzeuge, sowie die Anstellung

dcr Arbcitcr nur zu markircn — hicbct jedoch genaue Rücksicht

auf das Ziilcrforderniß zu nehmen, welches die wirkliche
Vrllsührung dieser Maßnahmen nothwendig machen mürre. I»
dcn Manöver-Rapporte» sind sodann über alle ausgeführten oder

angedeuteten Feldarbeiten Berichte zu erstatten, dte auch alle über
die Verwendbarkeit und de» Werth der tragbaren Wcrkzcuge gc-
machicn Wahrnehmungen, sowie auch die Erfahrungen übcr dic

Vor- odcr Nachihcile, welche sich bei der Verwendung der Pack-
pfcrde ergaben, enthalten müssen. (Mittheilungen über Gegenstände

des Artillcric- und Gente-WesenS.)

— (Robert Roß.) Ein seltenes Beispiel von Muth und
Vertrautheit mit der TodcSgefabr gab cin schottischer Offizier,
Namens Robert Roß, bei der Belagerung des feiten Schlosses

von Dcmin an der Ostsee durch die Schweden 1631.
Während einer schrecklichen Kanonade saß dieser Offizier an

dcr Spitze scineS NcgirncntS, welches dcn Kanvncn dcr Belagerten

zunächst ausgesetzt war, und rauchte Tabak. Da ward er

plötzlich von einer Kanonenkugel getroffen. Ruhig und gclasscn
licß er die Pfcise fallen, sagte nichts weiter, als: ,Herr, nimm
meinen Geist in deine Hände!" und verschied gleich darauf.
(Rothauschcr, dcr Soldat im Felde, S. 276.)

*) Ein Werst — 1.065 Meter.
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